
 

 

Informationen für die Praxis 

 
 

Technische(r) Systemplaner/-in 
Fachrichtung Stahl- und Metallbautechnik 

Abschlussprüfung Teil 1 

Stand: Juli 2012 
 
Inhalt: 

1. Allgemeines .........................................1 
2. Gestreckte Abschlussprüfung..............1 
3. Abschlussprüfung Teil 1 ......................1 
3.1 Durchführung.......................................2 
3.2 Schriftliche Aufgabenstellungen ..........2 
3.3 Prüfungsprodukt ..................................2 
3.4 Bewertung............................................2 
4. Abschlussprüfung Teil 2 ......................3 
 
 
1. Allgemeines 
 
Die neugeordneten Konstruktionsberufe glie-
dern sich in die zwei Ausbildungsberufe, 
Technische(r) Produktdesigner/-in und Tech-
nische(r) Systemplaner/-in. 
Der/die Technische(r) Systemplaner/-in wird 
in die folgenden Fachrichtungen unterteilt: 

- Versorgungs- und Ausrüstungstechnik 
- Stahl- und Metallbautechnik 
- Elektrotechnische Systeme 

Der neue Ausbildungsberuf Technische(r) 
Systemplaner/-in Fachrichtung Stahl- und 
Metallbautechnik mit Verordnung vom 21. 
Juni 2011 trat am 1. August 2011 in Kraft.  
Diese Fachrichtung ersetzt den bisherigen 
Ausbildungsberuf Technische(r) Zeichner/-in 
Fachrichtung Stahl- und Metallbautechnik 
(Ausbildungsverordnung vom 17. Dezember 
1993, die zuletzt durch Artikel 2 der Verord-
nung vom 19. Juni 2000 geändert worden 
ist). 

Die Ausbildungsdauer beträgt 3½ Jahre. 

Diese Verordnung tritt am 31. Juli 2016 außer 
Kraft; die zu diesem Zeitpunkt bestehenden 
Berufsausbildungsverhältnisse werden nach 
den Vorschriften dieser Verordnung zu Ende 
geführt. 

Die PAL wird erstmals eine Abschlussprüfung 
Teil 1 nach neuer Verordnung im Frühjahr 
2013 anbieten. 

Nach Alt-Verordnung wird die Zwischenprü-
fung letztmalig im Herbst 2012 und die Ab-
schlussprüfung im Sommer 2014 angeboten. 

2. Gestreckte Abschlussprüfung 
 
Die Abschlussprüfung besteht aus den bei-
den zeitlich auseinanderfallenden Teilen 1 
und 2. Bei der Ermittlung des Gesamtergeb-
nisses wird Teil 1 der Abschlussprüfung mit 
25 Prozent und Teil 2 der Abschlussprüfung 
mit 75 Prozent gewichtet. 
 
3. Abschlussprüfung Teil 1 
 
Die Abschlussprüfung Teil 1 soll zum Ende 
des zweiten Ausbildungsjahrs stattfinden. 

Teil 1 der Abschlussprüfung erstreckt sich auf 
die in der Verordnung Anlage 4 aufgeführten 
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten des 
ersten bis dritten Ausbildungshalbjahrs sowie 
auf den im Berufsschulunterricht zu vermit-
telnden Lehrstoff, soweit er für die Be-
rufsausbildung wesentlich ist. 

Der Prüfungsbereich „Erstellen technischer 
Unterlagen“ (7,0 h) besteht aus einem Prü-
fungsprodukt (5,0 h) und darauf bezogene 
schriftliche Aufgabenstellungen (120 min). 

Für den Prüfungsbereich „Erstellen techni-
scher Unterlagen“ bestehen folgende Vorga-
ben: 

Der Prüfling soll nachweisen, dass er 

a) Grundkörper in Ansichten darstellen, 

b) Bauteile in Ansichten und Schnitten dar-
stellen, 

c) Baugruppen aus Stahlprofilen perspekti-
visch darstellen, 

d) Skizzen anfertigen, 

e) technische Zeichnungen von Bauteilen 
normgerecht bemaßen und ergänzen, 

f) Werkstoffe sowie Fertigungs- und Füge-
techniken unterscheiden und 
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g) Bauteildetails mithilfe von Stücklistenan-
gaben und technischen Unterlagen aus-
wählen und darstellen  

kann. 
 
3.1 Durchführung 
 
Die Abschlussprüfung Teil 1 wird an einem 
Tag durchgeführt. Prüfungsprodukt und 
schriftliche Aufgabenstellungen sind jedoch 
zeitlich voneinander getrennt. 
Es werden zuerst die schriftlichen Aufgaben-
stellungen und anschließend das Prüfungs-
produkt bearbeitet. 
 
3.2 Schriftliche Aufgabenstellungen 
 
Die Prüfungszeit für das Lösen der schriftli-
chen Aufgaben beträgt 120 min. 
Innerhalb dieser Zeit sind vom Prüfling n un-
gebundene Aufgaben (keine abwählbar), die 
sich auf das Prüfungsprodukt beziehen, zu 
bearbeiten. 

Die schriftlichen Aufgaben haben eine Ge-
wichtung von 30 % am Ergebnis des Prü-
fungsbereichs „Erstellen technischer Unterla-
gen“.  
 

3.3 Prüfungsprodukt 
 
Die Prüfungszeit für die Erstellung des Prü-
fungsprodukts beträgt 5,0 h.  
Innerhalb dieser Zeit soll der Prüfling dazu 
ein Prüfungsprodukt in Form einer techni-
schen Zeichnung anfertigen. 
 
3.4 Bewertung 
 
Bei der Ermittlung der Prüfungsleistung ist 
der abgegebene Ausdruck zugrunde zu le-
gen.  

Die Bewertung der einzelnen Prüfungsleis-
tungen erfolgt nach den Punkteschlüsseln: 

Objektiv bewertbar 10 oder 0 Punkte 
Subjektiv bewertbar 10 bis 0 Punkte  
(10–9–8–7–6–5–4–3–2–1–0 Punkte) 

Das Prüfungsprodukt hat eine Gewichtung 
von 70 % am Ergebnis des Prüfungsbereichs 
„Erstellen technischer Unterlagen“.  
 

 
 
 
 

Abschlussprüfung Teil 1

Erstellen technischer Unterlagen
Insgesamt 7,0 h

Gewichtung 25 % am Gesamtergebnis

Prüfungsprodukt

in Form einer
technischen Zeichnung

5,0 h
Gewichtung 70 %*

Schriftliche Aufgaben
bezogen auf das Prüfungsprodukt

n ungebundene Aufgaben
(integrativ)

120 min
Gewichtung 30 %*

 
* wurde vom Fachausschuss festgelegt 
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Unabhängig des Ergebnisses der Abschluss-
prüfung Teil 1 muss zunächst die Abschluss-
prüfung Teil 2 durchgeführt werden. 

4. Abschlussprüfung Teil 2 
 
Die Veröffentlichung der Information für die 
Praxis zur Abschlussprüfung Teil 2 ist zum 
Sommer 2013 geplant. 
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